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Verbindliche
Vorgaben

I Dic Ents.heidung überdie
RegionalpLanänderung für das
Knftwerksvorhaben lrifft des
RVR-Parlament.

I h negionalplan wedef re-
gionale Ko nflikte geklä rt. Ergibt
Vo€aben fürdie Bauleitpla-
nung. Bei d er Aufst€ llung des
Bebauungsplanes müssen ört l i -
che Probleme geklärt undver- :
bindl icheVorgabenfürden :
Klaftwe*sbau gegeben werden. :
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Kühlwaiser wirft noch Fragen auf
Regionalplanänderung ftir den Bau des Eon-Kraftwerkes. RVR: Nichts gefunden,

was das Verfahren auf Rot steilen würde. Kritik von den Geenein
lbn Norbert Schmilz

oatt€ln, ,Wr haben nichts gefun-
d€n, was das Verfahren aul Rot stef
len würde." So äußerte sich Martin
Tönnes, Bercicbsleiler PlaDung
beim Regionalverband Ruhr (RVR)
zur Rcgionalplanändenug als Vo-
raussetzung fii| den Bebauung&
plän fur das Eon-K.raftw€rk Dar
teLn IV Gleichzeitig *iumte erein,
dass der Energiekonzem noch
nacharbeiten müsse.

,,Noch ofren ist die Frage hin
sichtlich der Einleitung des Kühl
*?ssers in die Lipp€", sage Tdnnes
im Vorfeld der Bürgerversamm-
Iung am Donnersiagabend in der
Stadthalle. Dabei gehi es um sieben
Schadstoffe und die Frage, was pas-
siert, $enn das Klär*€rk ausfallen
und das Kühlwasser dann direki in
die Lippe fließen würde. Von djeser
Frage sei abhängig, wann die Pla-
ner ihle tubeii zur Regionalptan-
änderung den Politikem im RVR
Parlament zur Entscheidruu vorle

gen können. Auf einen etwaigen
Zeitpunkt, wann dies passiere,
\rollte sich Tönnes auch aus diesem
Crunde nicht festlegen.

Soq,ohl Matin Tönnes als auch
der Referatsleiter Regionalpla-
nung, Michael Bongartz, sprachen
von einen nichl ganz einfachen
Verlähren. Immerhin galt es auch,
mehr als 4500 Ein\r€ndungen von
Bürgerinnen und Bürgern zur 7.
Regionalplanändenrng zu sichten,
auszuwerten und nit cutachten
sowie den Fachbehörden abzuglei-
chen. Viele Fragen, die von den
Bürgerinnen und Bürg€m aufge-
worfen würden, müssten im Rah-
men des Bebauungsplanverfah-
rens von der Stadt neu aulgegrifren
und bewertet werden.

Bedenlco vom l|sah gewisdt

,trVieder *€rden unser€ Bedenken
ünd KdtikpunLte, die inzwischen
mehrlach höchstrichterlich besiä
tigl wurden, \om Tisch gewischt,
um einseitig im Interesse von Eon

werlerplanen zu können,,, erklärie
'Rainer Köster von der Intercssen
gemeinschaft Meistersiedlung.

,,Der irn Landesentwicklungs-
plan festgelegte Schulz der Bevöl-
kerung, def über den NRW-Ab-
standserlasseinenMindestabstand
r()n 1500 Metem füremittierenden
Oroßanlagen zur Wohnbebauung
fordert, wird bei der Regionalplan-
änderung gravierend vemachläs-
sjgt", kritisiert (öster ,,Die inzwi-
schen drci lahre dauernden Versu-
che einernachträglichen Legalisie-
rung von Datteln 4 sind längst zur
eigentlichen Dauer-croßbaustelle
geworden. Ein Weiterbaü ist nur
mit iruner weiteren Fehlkonstruk,
tionen und fticksereien möglich.
Dff mehfach richterlich gerügte
Planungsmurl6 rund um den Eon-
Kohleküfhverksbau wird so auch
vom RVR leider mit noch mehr Pla-
nungsmurks beantwortet,., bemän-
g€lie Daniela Setton, Referentin
EnergiEDlitik des Bündnisses Kli-
maallianz Deutschland.
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